
larvung der Gewalt, Görg (Der un-heile (7O0f£ Die Bıbel ım Bann
der Gewalt, und auch VO IIrewermann gesehen werden. Veröffent-
lıchungen wW1e€e die des Freiburger Psychologieprofessors Franz Buggle,
Denn SLe Z01SSCEN nıcht, Wdh S1C glauben, 1992 VO Baudler als ungeschichtliche,
interpretationsbedürftige Darstellung der Gewalt 1ın der Bıbel zurückgewie-
SCIl, können 1Ur verständlich werden. Wenn WIr dıe bıblischen Zeugnisse
ber den Gottesglauben un dıe Kirchengeschichte 1n der distinkten Betrach-
Lung VO Motiv-Überlagerungen sehen, brauchen WIr uns nıcht b€l’ MIt
anklingende und doch auch überholte Gottesauffassungen eNATSetzen Alles
1St SOZUSaSCH IMn Schach gehalten“ durch das 1in der drıtten Schicht ZUTLagC g„.
kommene Antlıtz des gewaltlosen (5o0ttes.
Im Anhang se1ines Buchs sıch Baudler miıt den Publikationen VO Görg,
Grofß/Kuschel und deren Auffassung der Theodizee-Frage auseinander (s
299 .} Eın Beıtrag ZAAT: Gottesauffassung 1mM Koran beschliefßt das Buch

Alwın Renker

Dorothee Freudenberg-Hübner/Erhard ROoy Wiehn He.) Abgeschoben.
Jüdische Schicksale ANN Freiburg 0-19 Briefe der Geschwister Lief-
INann AaUS Gurs und Morlaas Adolf Freudenberg 1n ent Hartung—Gorre,Konstanz 1993 214 Seıiten.

„Laubhüttenfest 1940“ (1994) VO Hugo (Itt könnte als Vorauslektüre ZU

vorliegenden Buch dienen. Dort wırd CIHLCI Morgen des Oktober 1940 be-
schrieben, dem die Freiburger Juden ach Csurs abtransportiert werden
und Therese LOewYy, dle RAl des Protessors Altred Loewy, sıch die Pulsadern
autschneidet un ıhrem bedrohten Leben eın Ende macht. „Abgeschoben“
beschreibt das Schicksal der Geschwister Liefmann AaUus Freiburg: Robert
Liefmann, se1lt 1914 ordentlicher Professor üır Nationalökonomıie der
Freiburger Unıversıität und se1it 1933 zwangsemeritıert, die Kiınderärztin Else
Lietmann und Martha Liefmann. Aus dem kommentierten Briefwechsel der
Geschwister mı1t Adolf un Isa Freudenberg wiırd ersichtlıch, welches
Schicksal Therese LoewY bevorgestanden hätte. Die Herausgeberin un
Kommentatorın der Briefe, Dorothee Freudenberg-Hübner, 1St die Enkelin
des arıschen Flüchtlingssekretärs des Okumenischen Rates 1ın Genf£, Adolf
Freudenberg, und seiıner jüdischen Trau Isa geb Liefmann. Der VO Elsa
Freudenberg autbewahrte Briefwechsel, den ıhre Enkelıin zunächst 1Ur AUS

privatem Interesse geordnet hat, wurde m1t Hiıltfe VO 7wel weıteren Büchern
zusammenhängend eingeordnet: Adoltf Freudenberg, Rettet S$LC doch! Franzo-
SC und die Genfer Ohbumene ım ıenste der Verfolgten des yıtten Reiches,
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19262 und Martha und Ise Liefmann Helle Lichter auf dunklem Grund, 1966
Der ZW ar unvollständıge, aber mMI1t verbindenden Anmerkungen versehene
Brietwechsel ergıbt ein deutliches Biıld ber die Lage der ach Gurs deportier-
PE Juden Zusammen mı1t sechseinhalbtausend Menschen Jüdıscher Abstam-
IU A4aUsSs Baden un der Ptalz leben die Geschwister Liefmann
voneınander als „Interns“ 1mM Camp de Gurs und versuchen entwürdi-
genden Umständen ıhr Leben retitfen Schliefslich können S1E CENISPrFE-
chende Zahlung Gurs verlassen und als „herbergses* 1n Morlaas leben Dort
stirbt Robert Lietmann. Ise Liefmann annn auf legalem Weg, Martha Liet-
IHNann durch Vermittlung 1n dıe Schweiz ilıehen. Viele Originalbriefe, Fotos
und Landkarten ıllustrieren den Text. UÜber das Schicksal der Liefmanns hın-
AaUs vewınnt der Brietwechsel weıtere Bedeutung durch die Nennung der
Namen vieler anderer, dıe gleichtalls 1mM Camp de Gurs internıert

Bernd Bothe

Roman Frister, Die Mütze der Der Preıs des Lebens. Eın Lebensbericht.
Aus dem Hebräischen VO Eva und Georges Basnızkı. Sıedler Verlag, Berlıin
1997 478 Seıiten.

Wollte Roman Frister (1928) MI1t seıiner Biographie die traurıge Überzeugung
Prımo Levıs bestätigen, da{fs dıe Besten 1n der Schoa untergegangen sınd und
LLUT die Skrupellosen überlebt haben? Dann 1St ıhm 1€eS$s mıt seiınem provozıie-
renden, „Scham-losen“ und den Sınn der Ehrlichkeit usurpierenden Buch be-

gelungen. Es 1St eın Beweiıs dafür, da{fß Ethik und Moral be] Juden un
Christen yleicherweise Mangelware sind und da{ß hne S1e das Leben profita-
bler gestaltet werden annn Im Klappentext, VO Autor selbst vertaßt, 1ST
lesen, da{fßs Auschwitz „dıe Seele versehrt“ habe Auschwitz 1sSt unvorstellbar
schrecklich, darf keinestalls banalısıerend als Entschuldigungsgrund für
Amoralıtät mißbraucht werden, dıe ihren Grund 1n den Charakteranlagen
der der Erziehung des Individuums hat
Roman Frister beschreibt seıne Jugend 1in eınem assımılierten Elternhaus 1MmM
Vorkriegspolen. Schon als ınd stiehlt und lügt CI, betrügt seıne Eltern, halb-
gebildete Neureiche. Der auft seıne Chuzpe stolze Dreizehnjährige verursacht
die Verhaftung der Familie. Seine Multter WIFr d VOT seinen Augen VO eiınem
SS-Offizier erschlagen; aber das berührt ıh nıcht. Der Vater stirbt 1mM
Iyphus, und die einz1ge€ dorge des Sohnes ISt;, das Brot des Vaters bekom-
IN  = Die Episode, die dem Buch den Titel o1Dt, 1St nıcht 11UT der Tatsa-
che, sondern auch der detaillierten Beschreibung des Vorgangs ab-
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